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Vorwort 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Patientinnen und Patienten, 
 
 
für das Jüdische Krankenhaus Berlin (JKB) stellt der Qualitätsbericht einen 
weiteren Schritt in Richtung Transparenz und Publizierung der Qualität unserer 
Leistungen dar.  
 
Gemäß § 137 SGB V sind die Krankenhäuser ab dem Jahr 2005 verpflichtet, im 
Abstand von zwei Jahren einen strukturierten Qualitätsbericht zu veröffentlichen. 
Dieser Bericht ist ein medizinischer Jahresbericht und enthält keine 
betriebswirtschaftlichen Daten.  
 
In diesem Bericht werden im Basisteil allgemeine und fachspezifische Struktur- 
und Leistungsdaten unseres Krankenhauses dargestellt. Darüber hinaus wird im 
Ergänzungsteil über den Stand und die Maßnahmen der Qualitätssicherung und 
des Qualitätsmanagements berichtet. 
 
Der Bericht dient zum einen den Krankenkassen und den Kassenärztlichen 
Vereinigungen zur vergleichenden Auswertung. Zum anderen verschafft er den 
Versicherten und den Kunden einen breiten Einblick in das Leistungsspektrum 
unseres Krankenhauses. 

 
 

                
 
  Dr. med. Schachtel  Ismer       Wilke-Wardin 
  Ärztlicher Direktor  Kaufmännische Direktorin    Pflegedirektorin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

« Ich weiß nicht, ob es besser wird, wenn es anders wird,  

  aber es muss anders werden, wenn es besser werden soll. » 
 

(Georg Christoph Lichtenberg, jüdischer Philosoph 1742-1799) 
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Anmerkung 
 
Zur besseren Lesbarkeit haben wir in diesem Bericht nachfolgend auf die textliche 
Unterscheidung der Geschlechter verzichtet. Personenbezeichnungen gelten gleicher-
maßen für weibliche und männliche Personen. Wenn wir Patienten erwähnen, meinen wir 
selbstverständlich immer auch Patientinnen, bei Mitarbeitern immer auch Mitarbeiter-
innen usw. 
 
Die Abkürzung JKB steht für die Krankenhausbezeichnung Jüdisches Krankenhaus Berlin. 
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In der Tradition unseres Hauses achten wir jeden Patienten –  

unabhängig von seiner Religion und Kultur, Herkunft und Hautfarbe – 

in seiner Menschenwürde. 

 

Einleitung  
 
Der Mensch als Ganzes steht im Mittelpunkt unseres Handelns 
 

Die Geschichte des Jüdischen Krankenhauses Berlin begann 1756 mit der 
Errichtung eines „Juden-Lazarettes“ in der Oranienburger Straße. Die Zahl der 
Patienten nahm ständig zu, damit wuchsen auch die Diagnostik- und 
Behandlungsanforderungen. Nach einem Krankenhausneubau 1861 in 
unmittelbarer Nähe der Synagoge, wurde 1914 in der Iranischen Straße im 
Wedding ein neues Krankenhaus eröffnet, das nach den modernsten 
Erkenntnissen der Medizin und Hygiene, der Architektur und Technik gebaut wurde 
– zu Beginn das fortschrittlichste Krankenhaus in Berlin. 
 
1963 wurde das Jüdische Krankenhaus in eine Stiftung des bürgerlichen Rechts 
umgewandelt und entwickelte sich zu einem modernen Akutkrankenhaus mit 
mehreren medizinischen Schwerpunkten.  
 
Im Jahr 2002 vervollständigten wir unser Dienstleistungsportfolio mit der 
Eingliederung des Wohnpflegezentrums in der Schulstraße in die Stiftung. Wir 
sichern einen großen Anteil an der Gesundheitsversorgung der Bevölkerung und 
sind mit unserem modernen Dienstleistungsbetrieb federführend bei stationären, 
medizinischen und pflegerischen Leistungen im Bezirk Mitte.  
 
Unser Krankenhaus verfügt heute über 343 Betten in verschiedenen medizinischen 
Fachabteilungen. Über 20.000 Patienten werden hier pro Jahr stationär und 
ambulant mit professionellen medizinischen und krankenpflegerischen Leistungen 
versorgt. Wir sind ein akademisches Lehrkrankenhaus der Charité. 
 
Als Notfallkrankenhaus ist unsere stark frequentierte Rettungsstelle für alle 
Notfälle rund um die Uhr geöffnet. Wir führen zwei internistische Abteilungen mit 
den jeweiligen Schwerpunkten Herz- und Kreislauferkrankungen und Magen-
Darm-Erkrankungen, eine Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie mit dem 
Schwerpunkt der Suchtbehandlung nach dem Prinzip des Qualifizierten Entzuges. 
 
Weitere Abteilungen sind die Neurologie, mit den Schwerpunkten Multiple Sklerose 
und anderen chronisch-entzündlichen Erkrankungen des Nervensystems, sowie die 
Abteilung für Chirurgie. In der Allgemein- und Unfallchirurgie werden, z. B. 
laparoskopische Operationen angeboten, ebenso plastische und kieferchirurgische 
Eingriffe.  
 
Unsere Gemeinschaftspraxis für Radiologische Diagnostik & Zentrum für Minimal 
Invasive Therapie bietet unseren Patienten hochmoderne Untersuchungs- und 
Radiologische Therapieverfahren an. Durch unsere Magnetresonanztomographie 
(MRT), Mehrzeilen-Computertomographie (CT) und durch eine neue Generation 
von digitalisierten Röntgengeräten gewährleisten wir unseren Patienten höchsten 
Qualitätsstandard und damit sichere und eindeutige Untersuchungsergebnisse. 
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Basisteil 
 

A  Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhauses 

 
A-1.1  Allgemeine Merkmale des Krankenhauses  
  (Anschrift, E-Mail, Internetadresse) 
 

Heinz-Galinski-Straße 1 
13347 Berlin  
 
eMail: vorstand@jkb-online.de 
 
www.juedisches-krankenhaus.de 

 
 
A-1.2   Institutionskennzeichen des Krankenhauses: 
 

 261100081 
 
 
A-1.3  Name des Krankenhausträgers:  
 

Jüdisches Krankenhaus Berlin -                                        
Stiftung des bürgerlichen Rechts 

 
 
A-1.4 Handelt es sich um ein akademisches 

Lehrkrankenhaus?  
 

 ja 
 
 
A-1.5 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus                                

nach § 108/109 SGB V                                                      
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres): 

 
 363 

 
 
A-1.6 Gesamtzahl der im abgelaufenen Kalenderjahr 

behandelten Patienten: 
 

 Stationäre Patienten: 10.327 
 Ambulante Patienten:   7.871 

 

mailto:vorstand@jkb-online.de
http://www.juedisches-krankenhaus.de/
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A-1.7 A Fachabteilungen 
 
 
 
Schlüssel 
nach 
§ 301 
SGB V 

Name der Klinik Zahl der 
Betten 

Zahl der 
statio-
nären 
Fälle 

Haupt-
abteilung 
(HA) 
oder 
Beleg-
abteilung 
(BA)* 
 

Poliklinik,
Ambulanz 
 
 

0103 
Innere Medizin I 
Kardiologie (Herzkreislauferkrankungen) 

89 3202 HA Nein 

0107 
Innere Medizin III 
Gastroenterologie (Magen-Darm-Erkrankungen)    84 *1 1677 HA Nein 

1500 Allgemeine Chirurgie 97  1921 HA Ja 

1900 Plastische Chirurgie  3 96 BA Nein 

2800 Neurologie (Nervenheilkunde) 40 1852 HA Nein 

2950 
Psychiatrie /Psychotherapie *2 
Abhängigkeitserkrankungen 50  1579 HA Ja 

3700 Anästhesie – – HA Nein 

 
*1 zusätzlich 10 Poolbetten ab 01.11.2004 
 
*2 Bis zum 31.10.2004 existierte die Abteilung für Innere Medizin II mit dem Schwerpunkt  
    Suchtbehandlung, die ab 01.11.2004 in die neue Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie  
    überging. 
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A-1.7 B Mindestens Top-30 DRG (nach absoluter Fallzahl) des 

Gesamtkrankenhauses im Berichtsjahr 
 
 

Rang DRG 
3-stellig 

Fallzahl Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

1 B68 925 
Chronische entzündliche Erkrankung des Zentralnervensystems               
(= Multiple Sklerose) oder Erkrankung des Kleinhirns mit Störungen       
des Bewegungsablaufs von Rumpf und Gliedmaßen 

2 V62 841 Psychische Störung durch Alkoholmissbrauch und -abhängigkeit 

3 F15 459 
Dehnung von verengten Herzkranzgefäßen mit einem Ballonkatheter        
(= PTCA) und / oder Einpflanzung einer Metallprothese (= Stent)             
bei Patienten ohne akuten Herzinfarkt 

4 F62 409 
Herzermüdung, d. h. Unvermögen des Herzens, die erforderliche 
Blutmenge in die Gefäße zu pumpen (= Herzinsuffizienz) oder 
Kreislaufkollaps 

5 F43 399 
Invasive Diagnostik bei Krankheiten, die nicht die Herzkranzgefäße 
betreffen (z. B. Herzkatheter) 

6 F44 335 
Invasive Diagnostik bei Verschlusskrankheiten der Herzkranzgefäße       
(z. B. Herzkatheter) 

7 V64 260 
Psychische Krankheiten durch Drogen- / Medikamentenmissbrauch           
oder Drogen- / Medikamentenabhängigkeit 

8 V60 235 Alkoholvergiftung oder -entzug 

9 E62 233 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 

10 B71 189 
Krankheiten der Hirnnerven oder Nervenkrankheiten                          
außerhalb des Gehirns und Rückenmarks 

11 G48 172 Dickdarmspiegelung 

12 F71 168 
Nicht schwere Herzrhythmusstörung oder                                 
Erkrankung der Erregungsleitungsbahnen des Herzens 

13 K60 166 Zuckerkrankheit (= Diabetes mellitus) 

14 F16 164 
Dehnung von verengten Herzkranzgefäßen mit einem Ballonkatheter      
(= PTCA) ohne Einpflanzung einer Metallprothese (= Stent) bei Patienten 
ohne akuten Herzinfarkt 

15 F10 147 
Dehnung von verengten Herzkranzgefäßen mit einem Ballonkatheter      
(= PTCA) bei Patienten mit akutem Herzinfarkt 
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Rang DRG 
3-stellig 

Fallzahl Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

16 G50 143 Magenspiegelung bei nicht schweren Krankheiten der Verdauungsorgane 

17 B70 140 Schlaganfall 

18 I68 131 
Nicht operativ behandelte Krankheiten oder Verletzungen im 
Wirbelsäulenbereich (z. B. Lenden- oder Kreuzschmerzen) 

19 F66 130 Verkalkung / Verhärtung der Herzkranzgefäße 

20 E65 130 
Krankheiten der Atemwege mit erschwerter Ausatmung und vermehrter 
Luftansammlung im Lungengewebe (= Asthma, COLD) 

21 B69 129 
Kurzzeitige Nervenfunktionsausfälle (bis 24 Stunden) aufgrund            
einer Hirndurchblutungsstörung oder Durchblutungsstörungen am Hals        
(z. B. Halsschlagader) 

22 B76 128 Anfälle (z. B. Epilepsieanfälle) 

23 X62 122 
Vergiftungen / giftige Wirkung von Drogen, Medikamenten oder      
anderen Substanzen 

24 G47 118 
Sonstige Magenspiegelung bei schweren Krankheiten der 
Verdauungsorgane 

25 G67 112 
Speiseröhrenentzündung, Magen-Darm-Infekt oder verschiedene 
Krankheiten der Verdauungsorgane 

26 H08 109 
Gallenblasenentfernung mittels Schlüsselloch-Operation  
(= laparoskopische Gallenblasenentfernung) 

27 B67 107 
Chronische Krankheiten mit Funktionsverlust und Zerstörung von 
Nervenzellen (v. a. Parkinsonsche Krankheit) 

28 L63 101 Infektionen der Harnorgane 

29 G09 97 Operationen von Eingeweidebrüchen (= Hernien), z. B. Leistenbruch  

30 K62 96 
Verschiedene Stoffwechselkrankheiten (z. B. Flüssigkeits- oder 
Mineralstoffmangel) 
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A-1.8   Versorgungsschwerpunkte und Leistungsangebote  
 
 

Linksherzkathetermessplatz - 24 Stunden-Bereitschaft  

Disease-Management Programm Koronare Herzkrankheit (DMP KHK) 

Hüft- und Knieprothesenversorgung 

Interdisziplinäres Bauchzentrum 
24-Stunden-Bereitschaft für notfallmäßige Magen-Darmspiegelungen 

Schlüssellochchirurgie (minimal-invasive Eingriffe) 

Osteomyelitis-Chirurgie (= chirurgische Behandlung von Knochenentzündungen) 

Herausragender Schwerpunkt ist die ganzheitliche Behandlung  
von Multiple Sklerose-Kranken (MS-Referenzzentrum) 

Qualifizierte Entzugsbehandlung Alkoholkranker, Medikamenten- und Mehrfachabhängiger mit 
stationärer und ambulanter Therapie (inklusive begleitender psychischer Erkrankungen) 

Modernste radiologische Untersuchungs- und Behandlungsmethoden  
in Kooperation mit der Gemeinschaftspraxis am Jüdischen Krankenhaus (MRT, CT etc.) 

Neurologische Frührehabilitation  

Schlaflabor 

Schwerpunkt Diabetologie - anerkannte Behandlungseinrichtung für Typ II-Diabetiker 

Plastisch-chirurgische und kieferchirurgische Eingriffe 

Schmerzbehandlung von Wirbelkörperbrüchen mittels Einspritzen von Knochenzement 
(Vertebroplastie) und Wiederaufrichten des Wirbelkörpers mittels Knochenzement (Kyphoplastie) 

Referenzzentrum für Beschneidungen aus medizinischen, religiösen und kulturellen Gründen  
(männliche Personen) 

 
 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit psychiatrischen Fachabteilungen: 
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung                                      ja                        nein 
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Folgenden Service bieten wir unseren Patienten an: 
 

Serviceorientierte Leistungsangebote 

Elektrisch verstellbare Betten  Aufenthaltsräume 

Fernsehanschluss am Bett / im Zimmer  Parkanlagen 

Fernsehgerät am Bett / im Zimmer  Bibliothek 

Telefon  Kiosk- / Einkaufsmöglichkeiten 

Rundfunkempfang am Bett / im Zimmer  Cafeteria 

Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer Fußpflege im Haus 

Freie wählbare Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

Kirchlich-religiöse Einrichtungen  
(u. a. Synagoge) 

Besondere Verpflegung möglich (vegetarisch, 
koscher …) 

Beschwerdemanagement 

Fortbildungs- und Beratungsangebote für 
Patienten, Angehörige und Öffentlichkeit  

Beschwerdestellen 

Patienteninformationsmaterial: Faltblätter, 
Broschüren zu Krankheitsbildern / Operationen 

Seelsorge 

Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für 
Hausärzte  

Dolmetscherdienste 

Unterbringung von Begleitpersonen Besuchsdienste 

Berufsgenossenschaftliche (BG-)Sprechstunde Bringdienste 

 
 

Weitere serviceorientierte Leistungsangebote 

Komfortzimmer – wahlweise Einbett- oder 
Zweibettzimmer (Wahlleistung) 

Kühlschrank auf der Station / im Komfortzimmer  

Täglicher Handtuch- und Badetuchwechsel 
(Wahlleistung) 

Morgenmantel (Wahlleistung) 

Dusch- und Waschset (Wahlleistung)  Obstkorb (Wahlleistung) 

Zusätzliche Menüauswahl (Wahlleistung)  Tageszeitung (Wahlleistung) 

Aufnahmeformalitäten auf dem Zimmer 
(Wahlleistung)  

Internet-Faxanschluss (Wahlleistung) 
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A-1.9   Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 

Rund um die Uhr Notfallversorgung in unserer Rettungsstelle  

Tägliche ambulante Chefarztbehandlung (Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr) bei Arbeits- und 
Wegeunfällen (so genanntes D-Arzt-Verfahren)  

Ambulante Kontrolle nach Herzschrittmacher- und Defibrillator-Implantation  
(Sprechstunde am Donnerstag nach Vereinbarung)  

Ambulante Suchtberatung und -behandlung in unserer Ambulanz für Abhängigkeitserkrankungen 
(Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr)  

Ambulante Behandlung von Baucherkrankungen (Interdisziplinäres Bauchzentrum) 
 

Ambulantes Operations- und Behandlungszentrum für Magen-Darm-Erkrankungen  

Ambulante Endoskopien (z. B. Magenspiegelung, Darmspiegelung) 

Ambulante Operationen in unseren chirurgischen Abteilungen durch erfahrene Fachärzte,  
zum Beispiel: 

Rituelle Beschneidungen aus medizinischen und religiös-kulturellen Gründen  
(männliche Personen) 

Ambulante Kniegelenkspiegelungen 

Versorgung eingeklemmter Nerven im Hand- und Unterarmbereich 

Metallentfernungen 

Hallux valgus (Ballengroßzehe) 

Ambulante Physiotherapie  

Ambulante radiologische Untersuchungen und interventionelle Therapieeingriffe, zum Beispiel: 

Röntgen, Mammographie, Computertomographie (CT), Kernspintomographie (MRT), Darstellung von 
Blutgefässen mittels Röntgenstrahlen (Angiographie) 

Behandlung von Gebärmuttermyomen (u. a. auch so genannte Embolisationen), Carotis-Behandlung, 
perkutane Schmerztherapie, Fremdkörperentfernung 
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A-2.0 Welche Abteilungen haben die Zulassung zum  

Durchgangsarzt - Verfahren der Berufsgenossenschaft? 
 
 
 
Abteilung für 
Chirurgie bis 31.10.2004:     Dr. med. Uri Schachtel 

   ab 01.11.2004:       Dr. med. Erich Fellmann 

    seit 01.03.2005:                 Dr. med. Christian Geiger 
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A-2.1 Apparative Ausstattung und therapeutische Möglichkeiten 
 
 

A-2.1.1 Apparative Ausstattung 
 
 Geräte in Kooperation mit 

niedergelassenen Radiologen am 
Jüdischen Krankenhaus 

Vorhanden Verfügbarkeit 
24 Stunden 

sichergestellt 

Computertomographie (CT) 
Gemeinschaftspraxis Diagnostische 
Radiologie / Minimal-Invasive Therapie          
im Jüdischen Krankenhaus 

X X 

Magnetresonanztomographie (MRT) 
Gemeinschaftspraxis Diagnostische  
Radiologie / Minimal-Invasive Therapie        
im Jüdischen Krankenhaus 

X X 

Herzkatheterlabor  X X 

Elektroenzyphalogramm (EEG)  X X 

Angiographie 
Gemeinschaftspraxis Diagnostische 
Radiologie / Minimal-Invasive Therapie        
im Jüdischen Krankenhaus 

X X 

Schlaflabor  X X 

Sonographie  X X 

Echokardiographie (3 dimensional)  X X 

Minimal Invasive Therapie  X X 

Konventionelles Röntgen 
Gemeinschaftspraxis Diagnostische 
Radiologie / Minimal-Invasive Therapie        
im Jüdischen Krankenhaus 

X X 

Mammographie 
Gemeinschaftspraxis Diagnostische 
Radiologie / Minimal-Invasive Therapie  
im Jüdischen Krankenhaus 

X X 

Röntgendurchleuchtung  X X 
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A-2.1.2 Therapeutische Möglichkeiten 
 
 
 Kooperation mit der Praxis für Dialyse 

am Jüdischen Krankenhaus Berlin 
Vorhanden Nicht vorhanden  

Physiotherapie  X  

Dialyse 
Praxis für Dialyse auf dem 
Krankenhausgelände 

X  

Logopädie  X  

Ergotherapie  X  

Schmerztherapie  X  

Eigenblutspende  X  

Gruppenpsychotherapie  X  

Einzelpsychotherapie  X  

Psychoedukation  X  

Thrombolyse  X  

Bestrahlung   X 

Klinischer Sozialdienst  X  

Intensivtherapie                       
(chirurgisch / internistisch) 

 X  

Methadon-Substitution  X  

Suchttherapie  X  

Diabetesberatung   X  
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B-1 Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten                 
des Krankenhauses 

 

        Innere Medizin I, Kardiologie  

 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung 
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Â Behandlung von Herz- Kreislauferkrankungen und Erkrankungen 
der Atemwege, Durchblutungsstörungen 

Â Diagnostische Herzkatheteruntersuchungen 

Â Interventionelle Behandlung von Herzkranzgefäßen mit PTCA 
(Ballonkatheterdehnung von verengten Herzkranzgefässen)  

Â Einpflanzen von Herzschrittmachern und Defibrillatoren         
(bei Patienten mit gefährlichen Herzrhythmusstörungen          
aus der Herzkammer) 

Â  Stent-Einpflanzungen (so genannte Gefäßprothesen                 
in verengten Herzkranzgefäßen)  

 
Â Internistische Intensivmedizin – Schwerstkrankenbehandlung 

 
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
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Â Kardiologische Diagnostik und Therapie: z.B. dreidimensionale 
Echokardiographie, Stressecho, Transoesophagiale 
Echokardiographie,  

Â EKG, Langzeit-EKG, Langzeit-Blutdruckmessung  

Â Linksherzkatheterlabor 

Â 24-Stunden-Bereitschaftsdienst und Notfallversorgung 

Â Abteilungseigener Facharzt 24 Stunden im Haus, nachts und     
an Wochenenden im Haus 

Â Regelmäßige Fortbildungen für Hausärzte  

Â Bezugspflege 
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B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
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Â Disease-Management-Programm für Koronare Herzkrankheit 
(DMP KHK)  

Â Sprechstunde zur Kontrolle von Herzschrittmachern und 
Defibrillatoren  
(Frau Dr. med. Pryss; donnerstags nach Vereinbarung) 

Â Schulungsangebote für Patienten und Angehörige 

Â Nicht-medikamentöse Therapie: Ernährungsberatung, 
Raucherberatung, Bewegung, etc. 

Â Unterbringungsmöglichkeit von Begleitpersonen 

Â Vermittlungshilfe zu Selbsthilfegruppen                                  
(z. B. Koronare Herzsportgruppen)  

Â Regelmäßige Fortbildungen für niedergelassene Ärzte              
(u. a. Hausärzte) 

Â Patienteninformationsmaterial: Faltblätter, Broschüren zu 
Krankheitsbildern und interventionellen / operativen Verfahren 

 
 
 
Ansprechpartner: 
Chefarzt PD Dr. med. Christian Bethge 
Tel.: 030 / 4994 - 2391 
Fax: 030 / 4994 – 2514 
E-Mail: bethge@jkb-online.de 
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B-1.5 Mindestens die Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der 

Fachabteilung im Berichtsjahr 
 
 

   Innere Medizin I, Kardiologie 

Rang DRG 
3-stellig 

Fallzahl  
Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

1 F15 456 
Dehnung von verengten Herzkranzgefäßen mit einem Ballonkatheter      
(= PTCA) und / oder Einpflanzung einer Metallprothese (= Stent)            
bei Patienten ohne akuten Herzinfarkt 

2 F43 395 
Invasive Diagnostik (z. B. Herzkatheter) bei Krankheiten, die nicht         
die Herzkranzgefäße betreffen 

3 F44 333 
Invasive Diagnostik (z.B. Herzkatheter) bei Verschlusskrankheiten         
der Herzkranzgefäße 

4 F62 316 
Herzermüdung (Unvermögen des Herzens, die erforderliche Blutmenge    
in den Kreislauf zu pumpen = Herzinsuffizienz) oder Kreislaufkollaps 

5 F16 162 
Dehnung von verengten Herzkranzgefäßen mit einem Ballonkatheter      
(= PTCA) bei Patienten ohne akuten Herzinfarkt, jedoch ohne Einpflanzung 
einer Metallprothese 

6 F71 156 
Nicht schwere Herzrhythmusstörung oder Erkrankung                            
der Erregungsleitbahnen des Herzens 

7 F10 146 
Dehnung von verengten Herzkranzgefäßen mit einem Ballonkatheter      
(= PTCA) bei Patienten mit akutem Herzinfarkt 

8 F66 125 Verkalkung / Verhärtung der Herzkranzgefäße 

9 E62 94 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 

10 F12 79 Einpflanzen eines Herzschrittmachers, Einkammersystem 
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B-1.6 Mindestens die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der 

Fachabteilung im Berichtsjahr 
 
 

   Innere Medizin I, Kardiologie 

Rang ICD-10 
Nummer 
3-stellig 

Fälle 
absolute 
Anzahl 

Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

1 I25 1024 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens 

2 I11 398 Hypertensive Herzkrankheit (Bluthochdruck) 

3 I21 281 Akuter Herzinfarkt 

4 I20 162 
Zunehmende anfallartige Schmerzen im Brustbereich und / oder   
der Herzgegend (= Angina pectoris) 

5 I48 147 Vorhofflattern und Vorhofflimmern 

6 I50 125 
Herzermüdung, d. h. Unvermögen des Herzens, die erforderliche 
Blutmenge in den Kreislauf zu pumpen (= Herzinsuffizienz) 

7 I49 120 Sonstige Herzrhythmusstörungen 

8 J18 75 Lungenentzündung 

9 I70 62 Arterienverkalkung 

10 I47 49 Herzrasen 
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              Innere Medizin III, Gastroenterologie und 
Diabetologie 

 

 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung 
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Â Behandlung allgemein-internistischer Erkrankungen  

Â Schwerpunkt Gastroenterologie: 

o Behandlung von Magen- und Darm-Erkrankungen 
inklusive endoskopischer Verfahren  

o Interdisziplinäre Versorgung von Erkrankungen             
der Bauchorgane (gemeinsam mit den Chirurgen; 
Interdisziplinäres Bauchzentrum) 

Â Schwerpunkt Diabetologie: 

o Behandlung der Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus) 

o Anerkannte Behandlungseinrichtung für Typ II-Diabetiker 

o Schulung von Diabetikern und Angehörigen  

Â Notfallversorgung rund um die Uhr 

Â Atemwegserkrankungen 
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B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
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Â Ambulante und stationäre Endoskopie rund um die Uhr u. a.      
im ambulanten Behandlungszentrum 

o Diagnostische und therapeutische Maßnahmen im Magen-, 
Darmbereich, der Galle und der Bauchspeicheldrüse 
(mittels Koloskopien, PEG-Sonden-Anlagen, Endos-
kopisch-Retrograde-Cholecysto-Pankreographie / ERCP) 

o Entfernung Gallensteine 

o Polypabtragung 

o Einlage von verschiedenen Prothesen 

o Gallengangstents 

o Entfernung von Tumoren 

o Blutstillung bei akuter Blutung 

Â Minimal-Invasive Eingriffe  

Â Versorgung dialysepflichtiger Diabetiker (in enger Kooperation 
mit der Dialysestation auf dem Krankenhausgelände) 

Â Fortbildungsangebote für Patienten bzw. Öffentlichkeit             
(z. B. Fachvorträge Diabetes, Diabetesschulung) 

Â Ernährungs- und Diätberatung 

Â Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Hausärzte 

Â Enge Kooperation mit diabetologischen Schwerpunktpraxen  

Â Enge Kooperation mit dem Deutschen Diabetiker Bund und 
Vermittlungshilfe zu Selbsthilfegruppen 

Â Bezugspflege 
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B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
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Â Arzt-Patienten-Seminare  

Â Diabetesschulung 

Â Ergotherapie 

Â Unterbringungsmöglichkeit von Begleitpersonen 

Â Patienteninformationsmaterial: Faltblatt z. B. Ambulante 
Endoskopie, Interdisziplinäre Bauchstation, Broschüren zu 
Krankheitsbildern 

 
 
 
Ansprechpartner: 
Chefarzt Dr. med. Jechezkel Singer 
Tel.: 030 / 4994 - 2418 
Fax: 030 / 4994 – 2512 
E-Mail: singer@jkb-online.de 
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B-1.5 Mindestens die Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der  

Fachabteilung im Berichtsjahr 
 
 

   Innere Medizin III 

Rang DRG 
3-stellig 

Fallzahl Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

1 K60 161 Zuckerkrankheit (= Diabetes mellitus) 

2 E62 132 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 

3 G50 116 Magenspiegelung bei nicht schweren Krankheiten der Verdauungsorgane 

4 G48 105 Dickdarmspiegelung 

5 F62 90 
Herzermüdung (Unvermögen des Herzens, die erforderliche Blutmenge    
in den Kreislauf zu pumpen = Herzinsuffizienz) oder Kreislaufkollaps 

6 K62 90 
Verschiedene Stoffwechselkrankheiten (z. B. Flüssigkeits- oder 
Mineralstoffmangel) 

7 G47 89 
Sonstige Magenspiegelung bei schweren Krankheiten                             
der Verdauungsorgane 

8 E65 87 
Krankheiten der Atemwege mit erschwerter Ausatmung und        
vermehrter Luftansammlung im Lungengewebe (Asthma, COLD) 

9 L63 71 Infektionen der Harnorgane 

10 G67 70 
Speiseröhrenentzündung, Magen-Darm-Infekt oder                 
verschiedene Krankheiten der Verdauungsorgane 
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B-1.6 Mindestens die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der  

Fachabteilung im Berichtsjahr 
 
 

   Innere Medizin III 

Rang ICD-10 
Nummer 
3-stellig 

Fälle 
absolute 
Anzahl 

Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

1 J13 178 Lungenentzündung durch Streptokokkeninfektion 

2 K29 126 Entzündung des Magens und / oder des Zwölffingerdarms 

3 J46 106 Schwerer, beständiger Asthma-Anfall 

4 N12 78 Nierenbeckenentzündung 

5 K20 75 Entzündung der Speiseröhre 

6 R58 66 Blutung im Magen-Darm-Trakt 

7 A09 56 Magen-Darm-Entzündung mit Durchfall, vermutlich infektiös 

8 K85 50 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

9 J81 49 Wasseransammlung in der Lunge 

10 I11 35 Hypertensive Herzkrankheit (Bluthochdruck) 
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B-1.7 Mindestens die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der 

Fachabteilung im Berichtsjahr 
 
 

   Innere Medizin III 

Rang OPS-301 
Nummer 
4-stellig 

Fälle 
absolute 
Anzahl 

Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

1 1-632 1031 
Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und                             
des Zwölffingerdarmes 

2 1-440 668 
Entnahme einer Gewebeprobe bei einer Spiegelung von 
Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 

3 1-650 404 Dickdarmspiegelung  

4 1-444 119 
Entnahme einer Gewebeprobe des unteren Verdauungstraktes      
(z. B. des Dickdarmes) durch eine Spiegelung 

5 5-452 46 
Herausschneiden oder Zerstören von erkranktem Gewebe            
des Dickdarmes  

6 5-431 42 
Operatives Anlegen einer äußeren Magenfistel (= Gastrostoma)   
zur künstlichen Ernährung unter Umgehung der Speiseröhre  

7 5-513 32 
Operationen an den Gallengängen mit einem röhrenförmigen 
bildgebenden optischen Instrument mit Lichtquelle (= Endoskop)  

8 1-620 26 Spiegelung der Luftröhre  

9 5-429 24 
Sonstige Operationen an der Speiseröhre (z. B. Operation von 
Speiseröhrenkrampfadern, Ballonaufdehnung der Speiseröhre)  

10 1-654 20 Spiegelung des Mastdarmes  



 
 

Gesetzlicher Qualitätsbericht 2004: Jüdisches Krankenhaus Berlin Seite 27 von 93 

 
 

 Allgemeine Chirurgie  

 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung 
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Â Allgemein- und Bauchchirurgie, zum Beispiel: 

o Durchführung von Operationen der Hohlorgane            
des Bauches (z.B. Magen, Darm, Galle) inklusive 
Tumortherapie mittels offener und minimal-invasiver 
Techniken 

o Versorgung von Bauchdecken- und Leistenbrüchen,     
offen und minimal-invasiv (Bauchspiegelungen) 

Â Unfall- und Wiederherstellungschirurgie z. B.:  

o Endoprothesenversorgung von Hüft- und Kniegelenken, 
Schenkelhalsbrüchen mittels zementfreier und 
zementierter Techniken  

o Operative Behandlung von Schultergelenkbrüchen 

o Kniegelenkspiegelungen inklusive arthroskopisch 
gestützter Bandplastiken 

Â Schilddrüsenchirurgie: Operative Behandlung sämtlicher 
Schilddrüsenerkrankungen 

Â Wirbelsäulenchirurgie: Behandlung von Wirbelkörperbrüchen 
mittels Vertebroplastie und Kyphoplastie (Einspritzung von 
Knochenzement) 

Â Operative Intensivmedizin  
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B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
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Â Rettungsstelle - Notfallversorgung rund um die Uhr  

Â Behandlung aller unfallbedingten Erkrankungen inklusive 
Arbeits- und Wegeunfällen  

Â Operative Behandlung von Magen-Darm-Erkrankungen 

Â Endoskopische Eingriffe (Schlüssellochchirurgie) 

Â Ambulante Operationen: 

o  Kniegelenkspiegelungen 

o  Haut- und Weichteiltumorversorgung 

o  Versorgung von eingeklemmten Nerven im Hand- und 
Unterarmbereich 

o  Hallux valgus (Ballengroßzehe) 

o  Metallentfernungen  

o  Rituelle Beschneidungen aus medizinischen wie   
kultur-religiösen Gründen (männliche Personen) 

Â Plastisch-chirurgische und kieferchirurgische Eingriffe 

Â Osteomyelitis-Chirurgie (Chirurgische Behandlung von 
Knochenentzündungen) 

Â Ambulante und stationäre Physiotherapie u. a. mit folgendem 
Angebot:  

o Elektrotherapie 

o Voll- und Teilmassagen 

o Bewegungsbäder 

o Manuelle Praxis bzw. Chiropraxis 

o Krankengymnastik  

o Gleichgewichtstraining 

Â Fortbildungsangebote für Patienten bzw. Öffentlichkeit 

Â Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Hausärzte 

Â Teilnahme an Tumorkonferenzen gemeinsam mit Pathologen, 
Internisten und niedergelassenen Onkologen (am Haus 
geplant in 2005) 

Â Bezugspflege 
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B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
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Â Facharzt 24 Stunden in der Abteilung 

Â BG-Sprechstunde (täglich Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr) 

Â Eigenblutspende bei planbaren Operationen 

Â Akupunktur und traditionelle chinesische Medizin 

Â Fußreflexzonenmassage 

Â Naturheilverfahren 

Â Unterbringungsmöglichkeit von Begleitpersonen 

Â Patienteninformationsmaterial: Faltblatt, Broschüre zu 
Krankheitsbildern 

 
 
 
Ansprechpartner: 
Chefarzt Dr. med. Christian Geiger 
Tel.: 030 / 4994 - 2291 
Fax: 030 / 492 88 91  
D-Arzt-Sprechstunde:  
Tel.: 030 - 4994 – 2204 
Fax: 030 / 4994 - 2962 
E-Mail: geiger@jkb-online.de 
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B-1.5 Mindestens die Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der 

Fachabteilung im Berichtsjahr 
 
 

   Allgemeine Chirurgie 

Rang DRG 
3-stellig 

Fallzahl Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

1 H08 107 
Gallenblasenentfernung mittels Schlüsselloch-Operation 
 (= laparoskopische Gallenblasenentfernung) 

2 G09 96 Operationen von Eingeweidebrüchen (= Hernien), z. B. Leistenbruch  

3 I68 95 
Nicht operativ behandelte Krankheiten oder Verletzungen                       
im Wirbelsäulenbereich 

4 I08 74 
Sonstige Operationen an Hüftgelenk oder Oberschenkel, z. B. 
geschlossene Knochenwiedereinrichtung bei Brüchen 

5 G07 71 Blinddarmentfernung 

6 G11 63 Sonstige Operationen am After 

7 B80 63 Sonstige Kopfverletzungen, z. B. Gehirnerschütterung 

8 I18 59 Sonstige Operationen an Kniegelenk, Ellenbogengelenk oder Unterarm 

9 G48 59 Dickdarmspiegelung 

10 L64 57 Harnsteine oder sonstige Passagehindernisse der Harnleiter 
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B-1.6 Mindestens die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der 

Fachabteilung im Berichtsjahr 
 
 

   Allgemeine Chirurgie 

Rang ICD-10 
Nummer 
3-stellig 

Fälle 
absolute 
Anzahl 

Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

1 K80 132 Entzündung der Gallenblase wegen Gallensteinen 

2 S72 123 Bruch des Oberschenkels oder des Oberschenkelhalses 

3 K40 100 Leistenbruch 

4 K56 91 Darmverschluss 

5 K07 75 Fehlstellungen der Kiefer 

6 S82 69 Bruch des Unterschenkels und / oder des Sprunggelenkes 

7 S06 68 Verletzungen innerhalb des Schädels 

8 S32 60 Bruch der Lendenwirbelsäule und / oder des Beckens 

9 K35 56 Akute Blinddarmentzündung 

10 N20 51 Nierenstein und / oder Harnleiterstein 
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 Plastische Chirurgie (Belegabteilung) 

 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung 
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 Â Plastische Chirurgie 

Â Wiederherstellungschirurgie 

Â Hand- und Ästhetische Chirurgie  
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B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
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Â Brust- und Gesichtschirurgie 

Â Behandlung von Narben auch nach ausgedehnten 
Verbrennungen (z. B. Coblation, Laser)  

Â Körper- und konturverbessernde Eingriffe, zum Beispiel: 

o Bauchdeckenstraffung 

o Fettabsaugung 

Â Haut- und Weichteilwiederherstellungen in jeder Körperregion 

Â Behandlung chronischer Druckgeschwüre und                     
Ulcera an den Beinen („offene Beine“) und der Fußsohle 

o Funktionswiederherstellende Eingriffe an der Hand 

Â Behandlung von Handerkrankungen, zum Beispiel  

o Sehnenscheideneinengung 

o Karpaltunnelsyndrom  

o Dupuytren’ sche Kontraktur (der Finger) 

o Narbenkorrekturen 

o Tumorentfernungen 

Â Tumorchirurgie der Körperfläche (z. B. Hauttumore) 

Â Ambulante und stationäre Operationen  

Â Bezugspflege 
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B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
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Â Allgemeine Sprechstunde  
(täglich Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr) 

Â Individuelle Beratungsangebote für Patienten  

Â Einbeziehung von Angehörigen  

Â Patienteninformationsmaterial: Faltblätter, Broschüren zu 
Krankheitsbildern und operativen Verfahren 

 
 
 
Ansprechpartner: 
Belegärztin Dr. med. Karen Petrich  
Tel.: 030 / 914 22 9 32 
Fax: 030 / 914 22 9 33 
E-Mail: info@dr-petrich.de 
www.dr-petrich.de 
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B-1.5 Mindestens die Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der 
  Fachabteilung im Berichtsjahr 
 
 

   Plastische Chirurgie 

Rang DRG 
3-stellig 

Fallzahl Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

1 K07 30 Sonstige Operationen bei Fettleibigkeit 

2 J15 27 Große Operationen an der weiblichen Brust außer bei Krebserkrankung 

3 J08 15 
Sonstige Hauttransplantation und / oder Abtragung oberflächlicher 
abgestorbener Gewebeteile 

4 J10 10 
Operationen an Haut, Unterhaut oder an der weiblichen Brust             
außer Krebserkrankung 

5 J11 6 Sonstige Operationen der Haut, Unterhaut oder der weiblichen Brust 

6 I02 4 Gewebe- oder Hauttransplantation 

7 I12 3 
Kleinere Operationen bei Knochen- oder Gelenkinfektionen /  
-entzündungen 

8 E01 2 Große Operationen am Brustkorb 

9 C12 2 Eingriffe am Augenlid 

10 J07 1 Kleinere Operationen an der weiblichen Brust bei Krebserkrankung 
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B-1.6 Mindestens die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der 

Fachabteilung im Berichtsjahr 
 
 

   Plastische Chirurgie 

Rang ICD-10 
Nummer 
3-stellig 

Fälle 
absolute 
Anzahl 

Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

1 E88 29 
Sonstige Stoffwechselstörungen mit Auswirkungen auf die Haut   
und Unterhaut 

2 N62 20 Übergröße der weiblichen Brust (-drüse) 

3 L90 11 Hautkrankheiten mit Mangelerscheinungen 

4 Q83 9 Angeborene Fehlbildungen der Brust (-drüse) 

5 D17 7 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 

6 M86 5 Entzündung des Knochens und der Knochenhaut 

7 C44 3 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 

8 L03 3 Diffuse Entzündung von Haut, Unterhaut und Muskelgewebe 

9 S01 3 Offene Wunde des Kopfes 
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B-1.7 Mindestens die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der 

Fachabteilung im Berichtsjahr 
 
 

   Plastische Chirurgie 

Rang OPS-301 
Nummer 
4-stellig 

Fälle 
absolute 
Anzahl 

Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

1 5-911 46 Operative Gewebereduktion an Haut und Unterhaut 

2 5-895 44 
Operative ausgedehnte Entfernung von erkranktem Gewebe          
an Haut und Unterhaut 

3 5-903 35 Örtliche operative Deckung mit einem Hautlappen 

4 5-894 28 
Örtliche operative Entfernung von erkranktem Gewebe                 
an Haut und Unterhaut 

5 5-884 19 Operation zur Verkleinerung der Brust 

6 5-883 8 Operation zur Vergrößerung der Brust 

7 5-901 6 Freie Hauttransplantantion, Entnahmestelle 

8 5-902 6 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 

9 5-898 4 Operation an Finger- oder Fußnägeln 

10 5-886 3 Andere plastische Operationen der Brust 
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 Neurologie  

 
 
B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung 
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Â Behandlung von Multiple Sklerose- (MS) Kranken                     
als herausragender Schwerpunkt                                 
(bundesweites MS-Referenzzentrum) 

Â Behandlung aller akuten neurologischen Krankheitsbilder,       
zum Beispiel:  

o Schlaganfälle 

o Krampfanfälle 

o Hirninfarkte und -blutungen 

o Hirnhaut- und Rückenmarksentzündungen 

o Querschnittslähmungen 

o spastische Lähmungen 

Â Behandlung chronisch entzündlicher Erkrankungen                  
des Nervensystems und der Muskulatur 

Â Behandlung von Carotisstenosen (Verengung der 
Halsschlagader) in enger Kooperation mit den Radiologen 

Â Notfallversorgung rund um die Uhr 

Â Schlaflabor (neurologisch) 
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B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
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Â Behandlung der Symptome chronisch-entzündlicher 
Erkrankungen des Nervensystems                                          
(z. B. Therapie der Spastik, der Müdigkeit, des Tremors) 

Â Ganzheitliche Behandlung von MS-Kranken durch 
sozialmedizinische und psychologische Beratung  

Â Versorgung von Schädel-Hirn-Verletzten 

Â Immuntherapien MS-Kranker 

Â Modernste Neuro-Diagnostik (z. B. Kernspintomographie, 
Computertomographie, Katheter-Angiographie zur 
Gefäßdarstellung, Schlaflabor, EMG, Magnetstimulation)  

Â Ambulante Beratungsstelle der Deutschen Multiple Sklerose 
Gesellschaft (im Notfall und nach Anmeldung:                             
Tel. 030 – 4994-2348) 

Â Enge Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen                         
(z. B. Deutsche Myasthenie-Gesellschaft und Deutsche 
Gesellschaft für Muskelerkrankte) und Vermittlungshilfe zu 
anderen Selbsthilfegruppen  

Â 24 Stunden Bereitschaftsdienst  
(auch nachts und an Wochenenden) 

Â Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für niedergelassene 
Ärzte (z. B. Kongresse, Fachvorträge) 

Â Schmerztherapie 

Â Bezugspflege 
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B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
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Â Ambulante Beratung für MS-Kranke durch die Chefärztin  

Â Ambulante Beratung für Patienten mit chronisch-entzündlichen 
Polyneuropathien und motorischen Systemstörungen 

Â Psychologische und sozialmedizinische Sprechstunde               
der Deutschen Multiple Sklerose Gesellschaft, Landesverband 
Berlin (DMSG Berlin) 

Â Pflegerische Betreuung durch Mobile MS-Pflegekraft  

Â MS-spezifische Schmerztherapie 

Â Auf neurologische Erkrankungen spezialisierte Physiotherapie   
(z. B. Neuraltherapie, Manuelle Therapie, Krankengymnastik) 

Â Krankengymnastik 

Â Sprechschulung (Logopädie) 

Â Ergotherapie  

Â Enge Kooperation mit der Deutschen Multiple Sklerose 
Gesellschaft, Landesverband Berlin (DMSG Berlin) und           
dem Paritätischen Wohlfahrtsverband, Landesverband Berlin 

Â Unterbringungsmöglichkeit von Begleitpersonen 

Â Dokumentation jedes MS-Kranken (europaweit eine der größten 
Datenbanken für die Verlaufsdokumentation MS-Kranker) 

Â Patienteninformationsmaterial: Faltblätter, Broschüren zu 
Krankheitsbildern 

 
 
Ansprechpartner: 
Chefärztin Prof. Dr. med. Judith Haas  
Tel.: 030 / 4994 - 2348 
Fax: 030 / 4994 – 2982 
E-Mail: haas@jkb-online.de 
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B-1.5 Mindestens die Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der 

Fachabteilung im Berichtsjahr 
 
 

   Neurologie 

Rang DRG 
3-stellig 

Fallzahl Text in umgangssprachlicher Klarschrift (deutsch) 

1 B68 924 
Chronische entzündliche Erkrankung des Zentralnervensystems              
(= Multiple Sklerose) oder Erkrankung des Kleinhirns mit Störungen      
des Bewegungsablaufs von Rumpf und Gliedmaßen 

2 B71 173 
Krankheiten der Hirnnerven oder Nervenkrankheiten                         
außerhalb des Gehirns und Rückenmarks 

3 B76 113 Anfälle (z. B. Epilepsieanfälle) 

4 B70 102 Schlaganfall 

5 B67 99 
Chronische Krankheiten mit Funktionsverlust und Zerstörung                
von Nervenzellen (v. a. Parkinsonsche Krankheit) 

6 B69 90 
Kurzzeitige (bis 24 Stunden) Nervenfunktionsausfälle aufgrund           
einer Hirndurchblutungsstörung oder Durchblutungsstörung am Hals,          
z. B. Halsschlagader 

7 B06 39 
Gewebeentnahmen bei Lähmung, deren Ursache im Gehirn liegt             
(= zerebrale Lähmung), Muskelschwunderkrankung oder sonstiger 
Nervenerkrankung 

8 D61 27 Gleichgewichtsstörungen (Schwindel) 

9 I68 21 
Nicht operativ behandelte Krankheiten und / oder Verletzungen               
im Wirbelsäulenbereich 

10 B63 21 
Altersschwachsinn (= Demenz, Alzheimer) oder sonstige chronische 
Krankheiten der Hirnfunktion 
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